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Metrobuslinie 3 wieder ungeteilt bis nach Rothenburgsort führen - Erfolgsge-
schichte der Metrobuslinie 3 nicht zu Lasten des Hamburger Ostens umschrei-
ben. Linien 120 und 124 wieder bis in die Innenstadt führen

Sachverhalt:

Seit Einführung der Metrobuslinie 3 hat sich diese sogenannte Äquatorbuslinie, die Hamburg als einzige 
Linie von Osten nach West durchquert, als Erfolgsmodell erwiesen. Nach Angaben des VHH nutzen über 
36.000 Menschen die Linie – mit steigender Tendenz.
Wichtige Institutionen und Veranstaltungsorte der Stadt, vom Hauptbahnhof über das Rathaus, die 
Laeiszhalle, die Gerichte und das Heiligengeistfeld bis hin zu den Musicalspielstätten Neue Flora und 
Mehr!Theater sind auf dieser Linie miteinander verbunden und daher für Ortsfremde und Einheimische 
gut zu erreichen. Die Bevölkerung im Hamburger Osten – und hier speziell in Rothenburgsort – hat durch 
die Einrichtung der Buslinie eine massive Verbesserung der Infrastruktur erlebt, die einen nicht zu unter-
schätzenden Faktor zur Beseitigung der Insellage des Stadtteils und damit auch für seine Entwicklung im 
Rahmen des Senatsprojekts „Stromaufwärts an Elbe und Bille“ darstellt.
Zusätzliche Bedeutung für die Bürgerinnen und Bürger in Hamburg-Mitte wird die Äquatorbuslinie durch 
den Neubau des Bezirksamts bekommen: Nach dem Umzug in die neuen Räume an der Caffamacherrei-
he wird auch Menschen aus weiteren Teilen des Bezirks, beispielsweise aus Wilhelmsburg und von der 
Veddel, durch vorhandene Umstiegsmöglichkeiten in die Metrobuslinie 3 eine gut funktionierende Zubrin-
gerverbindung zum Bezirksamt erhalten bleiben. 
Mit dem 17. Juli 2017 erlebte diese Erfolgsgeschichte ein jähes Ende. Seit jenem Tag ist die Metrobusli-
nie 3 geteilt und endet aus beiden Richtungen am Zentralen Omnibusbahnhof. Eine direkte Verbindung 
von Rothenburgsort in den Hamburger Westen und zurück ist nicht mehr möglich, und auch alle Umstei-
gemöglichkeiten in weiterführende Linien, die bisher an gemeinsam genutzten Haltestellen im Verlauf der 
Mönckebergstraße gegeben waren, wurden massiv erschwert. Es entstanden lange Umsteigewege, die 
besonders für gehbehinderte Menschen eine eklatante Beeinträchtigung ihrer Mobilität bedeuten. Einige 
Umsteigemöglichkeiten entfielen komplett. Nicht ortskundige Personen sind völlig orientierungslos ange-
sichts der derzeitigen Verkehrsführung. Somit sinkt auch die Attraktivität des Hamburger Ostens aus tou-
ristischer Sicht – ein wirtschaftlicher Nachteil für die Hotels, die sich seit Einführung der Linie entlang ihrer 
Streckenführung etabliert haben. 
Von den Veränderungen sind zusätzlich zur Metrobuslinie 3 seit dem 17. Juli 2017 auch die Linien 120 
und 124 betroffen, die eine wichtige Verbindung für Pendlerinnen und Pendler aus dem weiteren Ham-
burger Osten darstellen. Beide enden nun an der S-Bahn-Station Rothenburgsort. Die direkte Verbindung 
in die Innenstadt ist seither lediglich durch Umsteigen in die S-Bahn, die für Menschen mit eingeschränk-
ter Mobilität aufgrund mangelnder Barrierefreiheit entfällt, oder in die Metrobuslinie 3 möglich. 
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Als Grund für die Maßnahmen gibt der HVV an, verhindern zu wollen, dass durch Baumaßnahmen im Be-
reich Amsinckstraße/Spaldingstraße entstehende Verspätungen zu Störungen der Taktung im gesamten 
Linienverlauf aller drei Linien führen. Laut Informationsflyern des HVV sollte die eingeschränkte Linienfüh-
rung mit Fahrplanwechsel im Dezember 2017 wieder aufgehoben werden. 
Dies ist nun jedoch nicht der Fall. Für die Bevölkerung Rothenburgsorts ist mit dieser Tatsache die Be-
fürchtung wahr geworden, dass der HVV die Aufsplittung der Busverbindung in einen westlichen und 
einen östlichen Zweig längerfristig beibehält. 
Erfahrungsgemäß haben sich in den Monaten seit der Teilung der Metrobuslinie 3 auf dem bestehenden 
Ostast so gut wie keine über das vor der Teilung und der Einrichtung der Bauarbeiten in der Amsinckstra-
ße bestehende Maß hinausgehenden Verspätungen ergeben. Man darf also vermuten, dass die Bauar-
beiten lediglich zum Anlass genommen werden, die Teilung zu etablieren und damit den Westast auf 
Kosten der Mobilität der Bewohner des Hamburger Ostens zu stärken.

Petitum/Beschluss:
Die Bezirksversammlung Hamburg-Mitte möge vor diesem Hintergrund beschließen:
Der Bezirksamtsleiter wird gebeten, in Gesprächen mit dem HVV auf die Wiederherstellung der durchlau-
fenden Metrobuslinie 3 und auf Rücknahme ihrer Teilung sowie auf Wiederherstellung der Linienführung 
der Linien 120 und 124 bis zum Zentralen Omnibusbahnhof einzuwirken. 


